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Breslauer Kreisblatt. 


Pf ² A en 
Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 14. Juli 1855. 


Bekanntmachungen. 

(Betreffend den Transport von Gefangenen nach der Correctious- 
Anſtalt zu Schweidnitz.) Die Königlich Cortections-Haus⸗Oltection zu Schweidnitz hat wies 
derholt daruber Beſcwerde geführt, daß feit geraumer Zeit eine Menge zur correctionellen Detention 
verurteilter Gefangenen in die Corrections⸗Anſtalt eingeliefert werden, welche nach ihrer Einlieferung 
ſofort auf die Krankenſtube gebracht werden müffen und nur in feltenen Faͤllen daraus geheilt entlaſſen 
werden koͤnnen. 

Dies veranlaßt uns, die abſendenden Behoͤrden von Neuem auf die genaueſte Befolgung un⸗ 
ſerer Amtsblatt⸗Verfügungen vom 6. März 1832 und 7. März 1850, ſowie unferer Circular-Verfügung 
vom 27. September 1852 ( XXI 3054) aufmeikſam zu machen, wonach von jeder erheblichen Er⸗ 
krankung nach der Uebergabe der Detinenden Seitens der Gerichte oder auf dem Transport uns fofort 
Anzeige gemacht und kranke und arbeitsunfähige Individuen überhaupt nicht in das Corrections⸗ 
Haus abgeliefert werden ſollen. 

Stellt ſich durch das Seitens der Kreis: MedtzinalsPerfonen ettheilte Atteſt über den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Detinenden heraus, daß die Ablieferung der letzteren zwecklos fein würde, fo iſt uns 
unter Einreibung des Geſundheits-Atteſtes ungeſaͤumt hiervon Anzeige zu machen. 

Sollten ſich Transport⸗Stationsbehoͤrden in Beobachtung dieſer Vorſchriften nachlaͤßig bezeigen 
und die Ablieferung kranker und arbeitsuntaͤhiger Individuen nach dem Corrections⸗Hauſe dennoch vor⸗ 
kommen, fo behalten wir uns vor, die nutzlos verurſachten Koſten von der betreffenden Behoͤrde einzu⸗ 
ziehen. Die Transport⸗Stations⸗Behoͤrden find hiervon in Kenntniß zu ſetzen. 

Breslau den 12. Juni 1855. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

v. Daum. 

Vo ſſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
und Dorfgericdte des Kreiſes. 

Breslau den 3. Juli 1855. 


Es tommen häufig Fälle vor, wo wegen Baufaͤlligkeit Gebäude auf, dem Koͤniglichen Do⸗ 
mainen⸗Fscus rentenflichtigen Grundſtuͤcken polizeilich geſchloſſen werden muͤſſen und wo die Verſicherung 
von der Fauer⸗AſſecuranzGeſellſchaft aus dem Grunde gekündigt und geloͤſcht wird, weil von den Ders 
ſicherten die Beiträge nicht berichtigt werden. 
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Wenn auch die Directionen der betreffenden Feuer⸗Verſichetungs⸗Geſellſchaften ſich verpflichtet 
haben uns von ſolchen Fällen fofoıt Kenntniß zu geben, fo erhalten fie doch ſelbſt oft die diesfaͤllige 
Nachricht zu ſpaͤt und es Läuft daher in der Zwiſchenzeit die auf den Grundſtuͤcken haftende Domainen⸗ 
Amortifationg- Rente Gefahr. — Um letztere einigermaßen zu befeitigen, wolle das Koͤnigliche Landraths⸗ 
Amt die Ortsbehoͤrden anweiſen, in dergleichen Faͤllen ſtets fofortige Anzeige zu machen, und zwar wenn 
außerdem Gefahr im Verzuge ſein ſollte, dieſe Anzeigen direct an uns zu richten, damit wir das Wei⸗ 
tere veranlaffen koͤnnen. 
Breslau, den 26. Juni 1855, Königliche Regierung. 
n Abtheilung für ditecte Steuern, Domainen und Forſten. 
8 Richter. N 5 
Vorſtehende Anordnung mache ich zur Beachtung der Ortsbehoͤrden hiermit bekannt. 
Breslau den 9. Juli 1855. 


Zufolge Anordnung der Koͤnigliden Min ſterten für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und der Finanzen haben wir unter dem heutigen Tage eine Verordnung, den geſetzlichen Begriff einer 
Beſtellung im Sinne des $ 2 des Regulativs vom 28. April 1824 betreffend, in das Amtsblatt eins 
ruͤcken laſſen, deren Befolgung wir den Gewerbeſteuer-Aufnahme-Behoͤrden unſeres Departements an⸗ 
empfehlen. 

Wir bemerken hierbei noch Folgendes: 


Die in der jetzt aufgehobenen Amtsblatt-Bekanntmachung vom 6. Februar 1837 (Amtsblatt 
de 1837. S. 32) ausgeſprochene und bisher von uns feſtgehaltene Interpretation der gedachten Ger 
ſetzesſtelle, wonach ſtets eine beſtimmte Verabredung über Quantitat, Qualität und Preis der Waare 
vorausgegangen ſein muß, um denjenigen, der dergleichen beſtellte Waaren außerhalb ſeines Wohnortes 
und außer den Marktzeiten, zum Verkauf bringt oder ſendet, von der Verpflichtung zur Loͤſung eints 
Gewerbeſcheines zu entbinden, iſt durch die erwaͤhnte Anordnung der Königlihen Miniſterien dahin mo- 
difizitt worden, daß bei allen dergleichen Waarenbeſtellungen die vorgängige Verabredung Über den Preis 
nicht erforderlich ſei, ſondern daß es ſchon genüge, wenn die Beſtellung nur wenigſtens einen beſtim m⸗ 
ten Auftrag über die Menge und Beſchaffenheit der zu uͤbeiſendenden Waaren enthaͤlt. Im 
Uebrigen aber iſt in der führen Begriffsbeſtimmung nichts geaͤndert worden. — 

Breslau den 25. Juni 1855. 

5 Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
* Richter. 

Vorſtehende Beſtimmung wird zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 

Breslau, den 9. Juli 1855. 


Der Bericht über die Wirkſamkeit der Schleſiſchen Blinden⸗Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt im Jan te 1854 liegt in meinem Bureau zu Jedermanns Ennſicht bereit und ich 
empfehle dieſe Anſtalt dem Wohlwollen und der thaͤtigen Theilnahme der Bewohner des Kreifes, 

Breslau den 10. Juli 1855. 5 


(Aufenthaltsermittelungen.) Haus nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, iſt mie bald Anzeige zu machen. 
1. Arbeiter Gottlieb Bruſchke, zuletzt in Jackſchoͤnau wohnhaft. 
2. Der Knabe Karl Thiel, welcer feinen Aufenthaltsort Stabelwitz verlaffen hat, ohne daß 
bis jetzt etwas von demſelben bekannt geworden. 
Signalement des p. Thiel. 10 Jahr alt, weiß blondes Haar, blaue Augen, breite kurze Naſe. 
Bekleidung. Blau gedruckte Sommerjacke, braunſtreiſige Sommerbeinkleider, ohne Müge 
und baarfuß. | 
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3. Tagearbeiter Heinrich Wuttke, welcher nach Abbuͤßung einer Gefaͤngnißſt tafe am 16. Juni 
d. J. von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium in feine Heimath Schottwitz gewieſen wurde, daſelbſt jedoch 
nicht einzetroffen iſt. en u 
4. Tagearbeiter Wilhelm Linke aus Muͤnchwitz. 
5. Thereſia Beyer, welche ſich vor 8 Tagen von ihren Eltern in Wuͤſtendorf entfernt hat 
und bis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt iſt. 
g 6. Arbeiter Johann Kruppa. 
7. Weber Auguſt Eichler. . a 
8. Dienſtknecht Johann Karl Hanke, zuletzt in Poln. Neudorf wohnhaft. 
9. Dienſtknicht Auguſt Bunke, welcher zuletzt in Herrnprotſch wohnte. 
10. Dienſtjunge Wilhelm Scholz, welcher fid am 2. Juli d. J. heimlich aus dem Dienfte 
feines Brotherrn des Bauergutsbefiger Ernſt Land zu Graͤbſchen entfernt hat. 
11. Die unvetehel. Johanna Kraft auch Brawatke, zuletzt in Strachwitz und Malkwwitz wohnhaft 
geweſen, welche im Betretungsfalle in das hieſige neue Stadt⸗Gerichts⸗Gebaͤude Verhoͤrzimmer Nr. 6, 
abzuliefern iſt. 8 
12. Tiſchlergeſell Ernſt Kluge. 
13. Unverehel. Johanna Pohl auch Schneider aus Herrnprotſch. 
14. Inwohner Karl Koſawsky, zuletzt in Gruͤneiche wohnhaft. f g 
15. Inwohner David Erber, früher in Herrnprotſch und auch in Marſchwitz Neumarkter 
© [2 


Kreiſes wohnhaft geweſen. 2 eee, 
16. Der 13jäͤh ige Knabe Paul Paſch witz, welcher ſich aus der Pflege feines Schwagers des 


Inlieger Bittermann zu Cammelwitz entfernt hat. 

17. Unverehel. Anna Roſina Nittke, 29 Jahr alt, katholiſch und aus Kottwitz hieſigen Kreiſes 
gebürtig. - 

18. Wittwe Roſina Mendiſch, bisher in Kaltaſche bei Strachwitz wohnhaft. 

Breslau den 11. Juli 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Dienſtmagd Johanna Pohl aus Stabelwitz, wegen Diebſtahls im 
Rückfall mit 14 Tagen Gefaͤngniß. f 

2. Tagcarbeiter Auguſt Gottlieb Kaͤrger aus Cawallen, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 3 
Wochen Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht fuͤr 1 Jahr. 

3. Inwobner Gottfried Gunske aus Zindel, wegen Veräußerung gerichtlich gepfaͤndeter Gegen⸗ 
ſtaͤnde mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

4. Inlieger Karl Wegmann aus Herrmannsdorf Comm., wegen Betruges mit 3 Monat 
Gefängniß und 50 Thaler Geldbuße oder 6 Wochen Gefängnis, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 

5. Tageorbeiter Ernſt Wilhelm Mikulle aus Leipe, wegen Landſtre cc ens mit 10 Tagen Gef. 

6. Tagearbeiter Heinrich Wuttke aus Schottwitz, wegen verbotenen Aufenthalts hierſelbſt mit 
3 Wochen Arbeitshaus. 

7. Tagearbeiter Gottftied Schuͤttler aus Schönborn, wegen Diebſtahis und. Unterſchlagung mit 
4 teſp. 2 Monat Gefaͤngniß. 

8. Zagearbeiter Karl Schirbel aus Cawallen, wegen Bettelns mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

9. Arbeiter Siegismund Mende aus Carlowig, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

10. Tagearbeiter Franz Ache wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤckfall mit 3 Wochen 
Gefaͤngniß und Detention. 1 55 

11. Zagearbeiter Joſeph Skotnik aus Kundſchuͤtz, wegen Diebſtabts mit 6 Wochen, Gefaͤng. 

12. Tagearbeiter Joseph Gottlieb Wagner wegen Landſtreichens und Diebſtahl mit 2 Monat 
Gefaͤngniß. z 


— 
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13. Unverehelichte Karoline Schwarz aus Suͤrding, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

14. Arbeiter Gettfried Baum aus Eckersdorf, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

15. Tagearbeiter Anton Raabe aus Jirſchnocke, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht für 1 Jahr. 

16. Tagcarbeiter Daniel Maucke aus Groß Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Ges 
faͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht fuͤr 1 Jahr. 

N 17. Iazearbeiter Johann Gottlieb Glade aus Groß Tſchanſch, wegen Landſtreichens 1 Woche 
Gefaͤngniß und Detention. 0 

18. Tagearbeiter Joſeph Kurzer aus Hattlieb, wegen wiederholten und eines ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls im Ruͤckfal mit 2 Jahr 6 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht fuͤr 3 Jahr. 

19. Verehelichte Knecht Roſina Helena Böhm aus Jackſchoͤnau wegen Diebſtahls mit 14 
Tagen Gefaͤngniß. 

20. Inwohner Fliedrich Karl Thomas aus Margareth, wegen wirderholten Diebſtahls mit 5 
Wochen Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

21. Bauergutsbeſitzer Gottfried Winkler aus Groß Tſchanſch, wegen Verlaͤumdung und Be⸗ 
leidigung eines oͤffentlichen Beamten mit 5 Wochen Gefaͤngniß. 

22. Verchelichte Tagearbeiter Johanna Ludwig aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Beiſeitſchaffung des Leichnams ihres Kindes mit 4 Wochen Gefaͤngniß und 20 Thaler Geldbuße 
oder 14 Tagen Gefaͤngniß ſowie Detention. 

1 23. Stellenbeſitzerſohn Auguſt Fuchs aus Cattern, wegen Diebſtahls mit 6 Wochen Gefaͤngniß 
und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr. 5 

24. Einwohner Gottlieb Goͤbel aus Wangern, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 3 Monat 
Gefaͤngniß, Stellung unter Polizeiaufſicht und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

25. Tagearbeiter Heinrich Oſtermann aus Maſſelwitz, wegen Bettelns im 2. Ruͤckfall mit 1 
Woche Gefaͤngniß und Detention. 425 ß Haze Arte 

26. Tagearbeiter Gottlieb Pietſch aus Jackſchoͤnau, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤng. 

27. Zagearbeiter Michael Bialeck und Tagearbeiter Karl Hoffmann aus Schwoitſch, wegen 
Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

28. Tagearbeiter Einſt Mikulle aus Groß Leipe, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall und Bettelns 
mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 5 

29. Pferdejunge Franz Peter aus Brock, wegen mehrerer Diebſtaͤhle mit 2 Jahr Gefaͤngniß, 
Verluſt der Ehrentechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr. 

30. Pferdejunge Auguſt Keil aus Bettlern, wegen mehrerer Dlebſtaͤhle mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. 
31. Kretſchambeſizer Karl Jung aus Siebiſchau, wegen Hehlerei mit 2 Jahr Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr. 
32. Zagearbeiter Johann Ignatz Reichelt aus Wangern, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zucht- 
haus und Polizeiaufſicht auf 2 Jahr. - a 
33. Tageatbeiter Joſeph Mittmann aus Gnichwitz, wegen Diebſtahts mit 3 Wochen Gefaͤngniß 
und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. 

34. Tagearbeiter Karl Schirm aus Stabelwitz, wegen Betretens eines Saatfeldes, Beilegung 

eines falſchen Namens und thaͤthlicher MWiderfeglichkeit gegen einen Beamten mit 4 Wochen Gefaͤng. 

35. Dienſtknecht Iznatz Perſike aus Stabelwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 
Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

36. Tagearbeiter Franz Ache wegen Landſtreichens im Rückfall und wegen Bittelns mit 5 
Wochen Gefaͤngniß und Detention. - 

(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 28 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 14. Juli 1885. 
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37. Tagearbeiter Carl Thiel aus Koberwitz wegen Diebſtahls mit 2 Monat Gefaͤngniß, Ver⸗ 
luſt der Ehrenrichte und Stellung unter Poliztiaufſicht fuͤr 1 Jahr. 

38. Dienſtmagd Eliſabeth Jidzig aus Laniſch, wegen wiederholten Diebſtahls mit 4 Monat 
Gefängnif, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 

39. Verehelichte Tagearbeiter Hedwig Obſt aus Schottwitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 
14 Tagen Gefaͤngniß belegt. 

40. Zagearbeiter Gottfried Langner aus Stabelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht für 1. Jahr. 5 #3 

41. Verehelichte Einlieger Roſina Elsner aus Schwoltſch, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
3 Wochen Geſaͤngniß. ö 

42. Tagearbeiter Carl Auguſt Wagner aus Brocke, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
8710 43. Verchelichte Inwohner Joſcpha Walter aus Schlanz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen 

tfaͤngniß. 

44. Unverehelichte Anna Johanna Schmidt aus Mariahoͤfchen, wegen verbotenen Aufenthalts 
hierſelbſt mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 

45. Dienſiknecht Ignatz Perſike aus Groß Schottgau, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
10 Tagen Gefaͤngniß. ä 

46, Zagrarbeiter Gottfried Specht aus Margareth, wegen verbotenen Aufenthalts hierſelbſt mit 
4 Wochen Gefaͤngniß. 

47. Knabe Ernſt Johann Groͤdler aus Graͤbſchen, wegen Diebstahls mit 4 Tagen Gefängniß: 

48. Zagearbeiter Joſeph Labitzke aus Pilsnitz, wegen Diebſtahls mit 6 Monat Gefaͤngniß, 
Stellung unter Polizeiaufſicht und Valuſt bürgerlichen Ehrenrechte für 1 Jahr. 

49, Tagealbeiter Johann Gottlieb Weigelt aus Priſſelwitz, wegen Diebſtahl mit 3 Monat 
Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizeiaufſicht und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. 

50. Schneidermeiſter Joſeph Stiller aus Bettlern, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤng. 

51. Einlieger Ignatz Richter aus Clarencranſt, wegen Holzdiebſtahis im dritten Ruͤckfall mit 
1 Mo nat Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. 

52. Böttcher Adolph Hölzer und diſſen Ehefrau Emilie aus Opperau, wegen Diebſtahls mit 
1 Woche Gefaͤngniß. f 

53. Tageatbeiter Gottlieb Demmig aus Gnichwitz, wegen wiederholter Theilnahme an einem 
Bit ruge mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

ne Tagearbeſter Karl Pfennig aus Gnichwitz, wegen wiederholten Betruges mit 4 Wochen 
Gefaͤngni + 1 
55. Zagearbeiter Ernſt Kleiner aus Gnichwitz, wegen wiederholter Theilmahme an einem 
Balruge mit 14 Tagen Gefaͤngniß. i 5 

56. Inwohner Joſeph May aus Siebotſchuͤt, wegen verſuchten Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
14 Tagen Gefaͤngniß. 
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Pr 3 Inwohner Erdmann Goͤtz aus Siebotfhüg, wegen verſuchten Diebſtahls mit 1 Woche 
efaͤngniß. a 5 
58. Freiſtellenbeſitzer Johann Auguſt Kauder aus Puſchkowo, wegen Diebſtahls mit 4 Wochen 
Gefaͤngniß. N 

59. Verehelichte Freiſtellenbeſitzer Charlotte Johanna Kauder aus Puſchkowa wegen Hehlerei 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

60. Lohngaͤrtnerſohn Johann Auguſt Gebauer aus Coſel, wegen Diebſtahls mit 1 Toge Gef. 

61. Boͤtchergeſell Karl Gottlieb Wende aus Herdain, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 4 
Monat Gefaͤngniß, Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrentechte und Stellung unter Poli⸗ 
zeiaufſicht fuͤr 1 Jahr. 

62. Tagearbeiter Franz Anderſeck aus Groß Mochbern, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detentton. 

63. Knecht Gottlieb. Schoͤnfelder aus Gnichwitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

64. Togearbeiter Johann Friedrich Wilhelm Linke, aus Muͤnchwitz, wegen verbotenen Aufent⸗ 
halts mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

Breslau den 11. Juli 1855. 

Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


' (Bekanntmachung.) Bei dem unterzeichneten Kreisgerichte beginnen die Ernte⸗Ferien 
den 21. Juli und ſchließen den 31. Auguſt d. J. Waͤhrend dieſer Zeit kommen nur die in der Fe⸗ 
wien Ordnung vom 16. April 1850 — Juſtiz⸗Miniſtrialblatt pro 1850 Nr. 42 — näher bezeichneten, 
beinen Aufſchub leidenden Sachen zur Erledigung. Die Gerichte⸗Einſaſſen werden hiervon mit 
der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ihre Anträge und Geſuche auf diejenigen Angelegenheiten zu be⸗ 
ſchraͤnken, welche wirklich einer Beſchleunſgung bedürfen, dergleichen Anträge und Geſuche 
auch ausdruͤcklich als „Ferienſache“ zu bezeichnen. 

Breslau den 26. Juni 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
Wachler. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Erbſaß⸗Stelle Nr. 16 zu Lehmgruben abgeſchaͤtzt auf 
800 Rehie, zufolge der nebſt Hypotheken ſchein und Bedingungen in dem Bureau II A, einzuſehenden 
Taxe fol er 
am 3. October 1855, Vormittags um 10% Uhr vor dem Herrn 

Kreis⸗Gerichts-Rath Schaubert 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. II freiwillig an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Bresſau den 26. Juni 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Geticht. II. Abtheilung. 
Wichura. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Freigaͤrtnerſtelle Nr. 10 zu Klein Naͤtlitz, abgefhäst, 
auf 1200 Rthlr. und das Grundſtuͤck Nr. 31 daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 800 Rihlr. zufolge der nebſt 
Hypothek enſchein und Bedingungen in dem Bureau II A. einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 5. September 1855, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtele in dem Zimmer Nr. II frei⸗ 
willig an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Breslau, den 13, Junt 1855. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Breslau. Druck don Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


